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Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag , Donners¬
tag und Samstag , und kostet vierteljährlich hier
(ohne Trägerlohn ) 80 -t, in dem Bezirk 1
außerhalb des Bezirks 1 20 Monats¬

abonnement nach Verhältnis.

Dienstag 23 . September

JnsertionsgeimHr für die Ispaltige Zeile aus ge-
wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung
S bei mehrmaliger je 6 - >. Die Inserate
müssen spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor
der Herausgabe des Blattes der Druckerei auf-

gegeben sein.

189V.

!l Abonnements-Einladung
auf den

Gesellschafter
mit dem Unterhaltungsblatt:

Aas 'KLccuöerstübcHen.

Unsere geehrten Abonnenten , die nicht
für das ganze zweite Halbjahr abonniert
hatten , ersuchen wir , ihre Bestellung für das
IV . Quartal (Oktober bis Dezember ) sofort
bei der bisherigen Bezugsstelle zu erneuern,
indem hievon der ununterbrochene Empfang
abhängig.

Einer besonderen Empfehlung des Blattes
glauben wir uns enthalten zu dürfen , indem
dasselbe in seiner Tendenz längst bekannt
und die Redaktion durch die stetige Zunahme
der Abonncntcnzahl eine Ermunterung in
ihrer seitherigen Thätigkeit findet.

In Betreff des Abonnemcntspreises siehe
oben am Kopfs des Blattes.

Die Redaktion.

Amtliches.
Nagold.

An die Ortsvorsteher,
betreffend die Beleuchtung der Fuhrwerke bei Nacht.

Eingelaufene Beschwerden veranlassen das Ober¬
amt , der örtlichen Polizeiorganen die gewissenhafteste
Ucberwachung der Einhaltung der Vorschriften der
Verfügung des K. Ministeriums des Innern vom
16 . Sept . 1888 , betreffend die Beleuchtung der
Fuhrwerke bei Nacht , hiemit wiederholt einzuschärfeu.
Die Ortsvorsteher werden beauftragt , bei Verfehlun¬
gen gegen genannte Verfügung aufs strengste vor¬
zugehen.

Den 21 . Sept . 1890.
K. Oberamt . vr . Gugel.

Der Straßenbauinspektor Stuppel  in Calw wurde
seinem Ansuchen gemäß auf die erledigte Straßenbauinspek¬
tion Reutlingen versetzt.

Hages-WeuigkeiLe«.
Deutsches Reich.

Eingesendet.  Der Landtagsabgeordnete Dr.
von Götz , welcher bekanntlich zum Berichterstatter
über das von der Gemeindeverwaltung handelnde
erste Kapitel des Entwurfs der Verwaltungsreform
bestellt worden ist , hat in einer am 7. Sept . zu
Böblingen abgehaltenen Versammlung die Aushe¬
bung der Lebenslänglichkeit der OrtSvor-
steher  unter Belastung der übrigen für sie gelten¬
den gesetzlichen Bestimmungen als unthunliche
und nicht empfehlenswert  bezeichnet und dabei
nur die Erwägung Vorbehalten , ob nicht für die
größten Städte des Landes , wie Stuttgart , Ulm,
Heilbronn rc. rc. , unter gleichzeitiger Uebertragung

der Wahh ^ es Drtsvorstehers auf die Gemeinde¬
kollegien  eine Ausnahme gemacht werden könnte.

Nagsold , 20 . Sept . (Eisenbahnbau und Kana¬
lisation .) Der Beginn des Baues der Eisenbahn
von hier nach Altensteig wird namentlich vom hin¬
tern Bezirk sehnlichst herbeigewunscht und wird die¬
ser Wunsch . nun auch in aller ^Bälde in Erfüllung
gehen . — Nachdem wegen des Uebergangs über das
Waldachthal eine Einigung zwischen der Generaldi¬
rektion und den 'hiesigen bürgerlichen Kollegien er¬
zielt worden ist und letztere ihren Protest gegen den
Plan haben fallen lassen,' ' so steht dem Beginn des
Baues von hier aus kein Hindernis mehr entgegen.
— Unsere Quellwasserleitung ist bereits im Betrieb,
wenn auch noch nicht ganz fertig , und wird allge¬
mein , selbst von ihren früheren Gegnern , mit Freu¬
den begrüßt . Ebenso tMd es mit einer weiteren
hiesigen Einrichtung gehen . Unsere bürgerlichen Kol¬
legien haben nämlich vor Kurzem einmütig den Be¬
schluß (gefaßt , nach einem einheitlichen Plan eine
Kanalisation der ganzen Stadt im Laufe der näch¬
sten Jahre durchzustihren und ein neues Schlacht¬
haus zu erbauen , obwohl die Kosten beträchtliche
sein werden . Das Bestreben ist vorhanden , unsere
Stadt zu heben und in gesundheitlicher Richtung
wird kaum ein Wunsch übrig bleiben , vielleicht fin¬
den sich nach und nach auch mehr Luftkurgäste ein
und auch zu festen Ansiedelungen in unserer schönen
Gegend , sei es zu Privatwohnsitzen , sei es zu Fa¬
brikanlagen , fehlt es weder an Platz noch an Ge¬
legenheit.

KNagold,  2l . Sept . Heute vormittag um
7, Uhr rückte unsere Feuerwehr nach langer Pause
wieder zu einer Uebung aus . Nach Vornahme eini¬
ger Spezialübungen ließ das Kommando einen Ge¬
samtangriff unter Anwendung verschiedener Hydran¬
ten ausführen , und hatte man Gelegenheit , dabei
die Wirkung des natürlichen Wasserdrucks zu sehen.
Einige Schlauchleitungen , in denen ältere , schadhafte
Schläuche eingeschraubt waren , gaben allerdings
nicht sofort das gewünschte Resultat , dagegen leisteten
gute Leitungen vorzügliches und wird es sich jetzt
nur noch darum handeln , daß zur Bedienung der
Hydranten die nötige Anzahl Mannschaften in Bälde
ausgebildet wird . Ohne Zweifel läßt die Neufor¬
mierung unserer Feuerwehr nicht mehr zu lange auf
sich warten.

In Eßlingen  besteht ein Verein zur Beloh¬
nung treuer weiblicher Dienstboten , unter welchen sich
Heuer auch drei Nagolder Mädchen befinden , nämlich:
Marie Müller,  Marie Blum  und Pauline We¬
ber;  dieselben wurden mit einem Ehrenbrief und
einem Ehrenpreis von je 20 ^ bedacht._

Stuttgart,  15 . Sept . Ein Teil der demo-
kratischen Presse wiederholt immer wieder die in der
Biberacher Versammlung der Volkspartei erstmals
aufgestellte unwahre Behauptung , der Entwurf der
Verwaltungsreform räume den Ortsvorstehern und
Oberamtmännern die Befugnis ein , wiederspenstige
Mitglieder der Gemeindekollegien und Amtsversamm¬
lungen in den Arrest zu schicken. Dem gegenüber
stellen wir fest, daß nach Art . 53 Abs. 2 des Ge¬
setzesentwurfs die Verhängung von Haftstrafe gegen
die Mitglieder der Gemeindekollegien und der Amts¬
versammlungen überhaupt ausgeschlossen ist. Für
die Agitationsweise jener Partei ist es bezeichnend,
daß man Resolutionen gegen Bestimmungen fassen
läßt , welche im Regierungsentwurf sich gar nicht
vorfinden.

Stuttgart,  17 . Sept . Die IV . Generalversamm¬
lung des „Evangelischen Bundes zur Wahrung der
deutsch-protestantischen Interessen " wird am 22 . Sep¬
tember hier beginnen und drei Tage dauern . Als
Hauptredner sind vorgemerkt : Professor Haupt -Halle,
Professor Beyschlag -Halle , Pfarrer Weber -Gladbach,
Pastor Sulze -Dresden , Pastor Sluyter aus San¬
tiago , Professor Nippold und Pfarrer Warneck . An
die Verhandlungen schließen sich gesellige Festlich¬
keiten ; für den 2g . ist eine gemeinsame Fahrt nach
Ulm zur Besichtigung des Münsters in Aussicht
genommen.

Stuttgart,  18 . Sept . Ein Erlaß des Mini¬
steriums des Innern gestattete die Einfuhr lebender
Schweine aus Oesterreich -Ungarn und Italien in die
Schlachthäuser von Stuttgart und Ulm.

Besigheim,  16 . Sept . Ueber die Ermordung
des Handlungsreisenden Hermann Steeb  von Besig¬
heim , Sohn des Oberamtsrichters von hier , in
Südbrasilien schreibt man der „Voss. Ztg ." aus
Porto Alegre unterm 13 . Aug . : Die Deutschen des
Staates Rio Grande do Sul sind empört über eine
Mordthat , der ein junger Deutscher zum Opfer fiel,
wobei aber die Polizei ihrer Gewohnheit gemäß den
Verbrecher laufen gelassen hat . Der Ermordete
bereiste seit einigen Jahren für die Firma Karl
Becker in Porto Alegre die Hauptplätze der Provinz,
wo er besonders bei den deutschen Kolonisten sehr
beliebt war . Am 5. August saß er in dem Land¬
städtchen Cafunda im Laden des Peter Müller an
einem Tisch und las in einem Buche , als ein bra¬
silianischer Maultiertreiber Namens Martins herein¬
trat . Dieser bot die Tageszeit , die Anwesenden,
auch Steeb , erwiderten den Gruß . Martins gab
dann jedem die Hand und bot sie zuletzt auch Steeb,
der die ausgestreckte Hand jedoch nicht bemerkte, son¬
dern ruhig weiterlas . Da sprang Martins zurück,
warf den Mantel ab , zog ein Messer und stürzte
mit dem Rufe : „Du denkst , weil du reich bist uud
ich arm , kannst du mich verachten !" auf den Un¬
glücklichen los . Dieser merkte erst jetzt , daß er ge¬
meint war , und griff nach seiner Reitpeitsche , um sich
zu verteidigen . Der Wütende aber versetzte ihm so¬
fort zwei tiefe Stiche ins Gesicht und in den Hals,
so daß Steeb niederfiel und schon nach zehn Mi¬
nuten verstarb . Die bestialische That hatte sich in
wenigen Sekunden abgespielt , und die Anwesenden
sprangen dem Verwundeten bei , weshalb der Mör¬
der aus dem Laden entfliehen konnte . Die Kunde
von dem Verbrechen durcheilte sofort die Straßen,
aber dem Polizeichef fiel es gar nicht ein , nach dem
Mörder zu fahnden ; dieser besaß vielmehr die Kühn¬
heit , eine halbe Stunde später zu dem Ortsvorsteher
zu gehen und ihn zu fragen , was Steeb mache.
Und dieser, der verantwortliche Hüter der öffentlichen
Sicherheit , sagte dem Martins , Steeb sei bereits tot»
und ließ ihn ruhig weiterziehen . Jetzt machte sich
natürlich der Mörder aus dem Staube , und dank
der Rührigkeit der brasilianischen Polizei hat man
bis jetzt noch nichts von ihm entdecken können.
Steeb ist am 7. August in Cafundo unter der Teil¬
nahme der ganzen Bevölkerung und vieler von
auswärts herbeigeeilten Freunde beerdigt worden.

Die württembergische Militärconvention.
Anläßlich der mannigfachen Erörterungen über Vor¬
gänge im württembergischen Armeekorps , welche in
letzter Zeit durch die Presse gingen , sind vielfach so
von der Wirklichkeit abweichende Auffassungen über
den Inhalt der zwischen dem Norddeutschen Bunde
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und Württemberg abgeschlossenen Convention laut
geworden , daß es lohnt , die betreffenden Bestimmun
gen über Ernennung , Abkommandierung und Ver
setzung preußischer und württembergischer Offiziere
— denn darum handelt es sich lediglich in jenen
Ausführungen — in Erinnerung zu bringen . Es
kommen hierbei nur zwei Artikel in Frage ; dieselben
lauten : Art . 5. Die Ernennung , Beförderung , Ver
setzung u . s. w. der Offiziere und Beamten des
Württembergischen Armeekorps erfolgt durch Se
Maj . den König von Württemberg , diejenige des
Höchstkommandierenden für das Armeekorps nach vor
gängiger Zustimmung Sr . Maj . des Königs von
Preußen als Bundesfeldherr . — Art . 8 : Zur Be
förderung der Gleichmäßigkeit in der Ausbildung
und dem inneren Dienst der Truppen werden nach
gegenseitiger Verabredung einige württembergische
Offiziere je auf 1 bis 2 Jahre in die preußische
Armee und preußische Offiziere in das württem
bergische Armeekorps kommandiert . Hinsichtlich etwa
wünschenswerter Versetzung einzelner Offiziere aus
württembergischen Diensten in die preußische Armee
oder umgekehrt , haben in jedem Spezialfaüe besondere
Verabredungen stattzufinden.

Die württemb . Sparkasse erläßt eine Auffor¬
derung zur Umwandlung von Einlagescheinen . Nach
derselben haben die Inhaber von Einlagescheinen
Litt. 0 . mit roter und lüt . v . mit grüner Einfassung
dieselben zur kostenfreien Umwandlung in neue
Scheine lüt . bei den betr . Agenturen abzugeben
Etwaige schon in Händen der betreffenden Einleger
befindliche Scheine Int . L . mit blauer Einfassung
sind mitzuübergeben.

Brandfälle : Den l9 . Sept . in Musberg auf
den Fildern das dem Bauern Groß und Maurer
Keller gehörige große Doppelhaus samt der über¬
füllten Scheuer.

Straßburg,  18 . Sept . Sechs berittene
französische Offiziere (darunter zwei vom General¬
stab , ein Ingenieur und ein Photograph ) haben bei
Markirch in Uniform und Waffen die deutsche Grenze
überschritten und Aufnahmen der Umgegend und
Messungen vorgenommen , wie von dort berichtet
wird . Eine Untersuchung der Angelegenheit ist sofort
veranlaßt worden . Man sagt , die Spuren dieser
Gesellschaft hätten sich längs der ganzen Grenze
verfolgen lassen.

Die Kaiserin August « Viktoria hat in Breslau
sich bereit erklärt , eine Spende entgegenzunehmen,
welche dazu bestimmt ist , in dürftigen Verhältnissen
lebenden Müttern die Sorge für ihre Kleinen zu
erleichtern.

Rohnstock , 19 . Sept . Heute morgen fand ein
kurzes Schlußmanöver statt . Die Majestäten bege¬
ben sich jvon dem Manöverfeld nach Liegnitz) wo
um 1 Uhr das Dejeuner eingenommmen wird.
Um 2 ^/i Uhr reist der österreichische Kaiser nach
Wien ab . Um 3 Uhr erfolgt die Abreise des Kai¬
sers Wilhelm.

Liegnitz,  20 . Sept . Beide Kaiser und der
König von Sachsen sind um 12 ' /^ Uhr hier einge¬
troffen , von den Spitzen der Behörden empfangen
und von den dichten Bolksmassen mit stürmischem
Jubel begrüßt.

Liegnitz,  20 . Sept . Nach Schluß der Ma¬
növerübungen dankte Kaiser Wilhelm  dem Kaiser
von Oesterreich und dem Könige von Sachsen für
ihre Gegenwart bei den Manövern und sprach die
Hoffnung aus , daß die Majestäten sich überzeugt
haben mögen , daß die Armee unter seiner Führung
ebenso tüchtig geblieben sei , wie unter Kaiser Wil¬
helm dem Ersten , wodurch die Bürgschaft auf die
fernere Festigkeit und Stärke der bestehenden Waf¬
fenbrüderschaft gegeben sei. Die hohen Gäste dankten.
Der Kaiser von Oesterreich erklärte , er sei stolz,
einen Bundesgenossen zu haben , der über solche
Truppen verfüge.

Reichskommissar v. Wißmann  gedenkt so bald
wie möglich nach Ostafrika zurückzukehren und seine
Amtsgeschäfte wieder zu übernehmen . sJn seiner
Stellung wird vorläufig keine Aenderung eintreten.
Die Mittel für einen zerlegbaren Dampfer , wie der
Reichskommissar für die inneren afrikanischen Seeen
sich wünscht , sind bereits aufgebracht , es soll aber
noch ein zweiter gebaut werden und werden die Samm¬
lungen deshalb eifrig fortgesetzt. Emin Pascha !ist
mit seiner Expedition in der großen arabischen Han¬
delsstadt Tabora , dem bedeutensten Marktplatze in

ganz Zentralafrika , angekommen . Er ist allenthalben
freudig ausgenommen , und das Resultat seines Zuges
wird allem Anschein nach ein recht guter sein. Auch
Dr . Peters gedenkt im Verlaufe des Herbstes nac!
Afrika zurückzukehren.

ZurAlters - und Jnvaliditätsversicherun
bringt die „Köln . Ztg ." folgende Zeilen , die grade
kein freundliches Licht auf die Verhälnisse in West
deutschland werfen : „Es ist fast unglaublich , mit
welcher Teilnahmlosigkeit ein Teil der Arbeiter dem
Alters - und Jnvaliditäts -Versicherungsgesetze gegen
übersteht . Obwohl das Gesetz den altersschwachen
und arbeitsunfähigen Arbeiter von den drückensten
Sorgen schützen soll, bringt man demselben nicht nur
kein Interesse , sondern sogar ein gewisses Mißtrauen
entgegen . Der Aufforderung , sich zeitig der Arbeits
Nachweise zu verschaffen , kommt man wenig nach und
die Arbeiter geben sich herzlich wenig Mühe , sich
über ihre Rechte und Pflichten bezüglich des Ge
setzes zu unterrichten . Es wird uns mitgeteilt , daß
auf einem größeren Werke alles gethan worden sei,
um die Arbeiter zur Beschaffung der Arbeitsnach¬
weise zu veranlassen , durch Anschlägen in der Fabrik
und Beschaffung von Erläuterungen und Gesetzes¬
auszügen . Doch niemand hat sich darum bekümmert
und niemand hat den erforderlichen Arbeitsnachweis
verlangt . Ein Arbeiter erwiderte bei seiner Entlas¬
sung dem Beamten auf die Frage , ob er nicht die
Arbeitsnachweisung haben wolle : „Die will ich Euck
schenken." Und von ähnlicher , völliger Teilnahm¬
losigkeit hört man vielfach sprechen. Solche Verhält¬
nisse bestanden aber schon öfter vor dem praktischen
Inkrafttreten von Gesetzen. Die Arbeiter in manchen
Bezirken interessieren sich eben für öffentliche Ange¬
legenheiten erst dann , Wenns an die Ausführung
geht . Da muß weiter aufgeklärt und abgewartetwerden.

Von den 300 Sozialisten , welche auf Grund
des Ausnahmegesetzes aus Berlin ausgewiesen wur¬
den , werden etwa 30 — bisher sind 23 angemeldet —
zurückkehren. Den Heimkehrenden wird in öffentli¬
chen Versammlungen ein festlicher Empfang bereitet
werden.

In Bremen  hat am Dienstag die 63 . Na¬
turforscher -Versammlung getagt . Als nächster Ver-
ammlungsort ist Halle bestimmt worden.

Schweiz.
Das Hajupt der gestürzten Tessiner Regie¬

rung,  Herr Respini , hat sich in Bern , wo er mit
den Vertretern der Bundesregierung Beratung ge¬
pflogen hatte , verpflichtet , nach Tessin zurückzukeh¬
ren und mit seinen Kollegen die Regierung wieder
zu übernehmen . Ob damit auf die Dauer Ruhe
und Ordnung verbürgt sein werden , ist sehr fraglich,
da die Erregung auf beiden Seiten fortdauert und
eine radikale Umwälzung der jetzt in der Verwaltung
des Kantons bestehenden Verhältnisse für unver¬
meidlich gehalten wird . Am Dienstag sind an ver-
chiedenen Orten Gewaltthätigkeiten verübt worden.

In Balerna haben sogar die Klerikalen auf die
Liberalen geschossen. Man nimmt an , daß die
Wiedereinsetzung der ultramontanen Regierung die
Aufbietung einer größeren Truppcnmacht nötig ma¬
chen wird.

Oesterreich - Ungarn.
Wien,  20 . Sept . Die Blätter melden : Kaiser

Franz Josef verlieh gestern dem deutschen Reichs¬
kanzler v. Caprivi das Großkreuz des Stefansordens
mit Brillanten.

Frankreich.
Paris,  19 . Sept . Bei Besprechung der Kai-

erzusammenkunft in Rohnstock sagt der „Temps " :
i)iese Zusammenkunft befestige neuerdings die engen

Bande , welche Deutschland und Oesterreich verknü¬
pfen . Die Konjekturalpolitiker werden die aus die¬
sem Anlaß abermals gewechselten Freundschaftser¬
klärungen monoton finden , aber die Unveränder¬
lichkeit der freundschaftlichen Beziehungen der beiden
Staaten sei thatsächlich einer der Hauptpunkte der
internationalen Politik.

Belgien.
Brüssel,  19 . Sept . Aus London wird ge¬

meldet : Eine Windhose in Maning -Jowa tötete 12
und verwundete 40 Personen.

Ostende,  18 . Sept . Der Redakteur eines Pa¬
riser Blattes , welchem Rochefort Genugthuung ver¬
weigert hatte , suchte Rochefort heute im Kursaal auf

und versetzte ihm mehrere Ohrfeigen . Das Publikum
trennte die beiden.

England.
London,  19 . Sept . Eine Depesche aus Hiogo

meldet , das türkische Panzerschiff „Ertogroul " sei
auf hoher See untergegangen , die gesamte Beman-
nung von 500 Personen sei ertrunken.

Dublin,  18 . Sept . O 'Brien und Dillon sind
angeklagt wegen Aufhetzung der Pächter gegen die
Pachtzahlung.

Dublin,  19 . Sept . Die Abgeordneten Dillon
und O 'Brien wurden gegen Kaution freigelassen.

Portugal.
Lissabon , 18. Sept . Die Lage in Potugal ist

sehr ernst . Die Majorität der Kammer erklärte sich
gegen die Konvention mit England.

Amerika.
In den Vereinigten Staaten von Nordamerika

beschäftigt man sich immer noch mit den sehr kom¬
plizierten Einzelheiten der neuen Zollmaßregeln . Daß
dieselben Gesetzeskraft erhalten , ist zweifellos , doch
ist noch nicht genau zu erkennen , wenn dieselben in
vollem Umfange in Kraft treten . Inzwischen ver¬
stärkt sich die Rückwirkung der in Aussicht stehenden
Chikanen auf die deutsche Industrie von Tage zu
Tage . So haben in Wien mit einem Schlage 10,000
Arbeiter der Perlmutter -Knopf -Jndustrie ihr Brot
verloren . In Deutschland wird der Nachteil am
stärksten in der thüringischen Industrie empfunden.

Kleinere Mitteilungen.
Die Taubstummenlehrer - Versammlung,

die dieser Tage in Nürtingen  stattgefunden , wird
im Jahre 1892 in Nagold  stattfinden.

Ulm,  17 . Sept . In voriger Woche kam eine
Frau von Langenau hierher und suchte als Hau¬
siererin Tinkturen zur Beförderung des Bartwuchses
und der Haarkräuselung zu verkaufen . Sie ver¬
langte für ein Fläschchen 1 50 und ein
Kaufmannslehrling ging auf den Leim. Zu diesem
Handel kam ein Schutzmann . Die Hausiererin
suchte die Fläschchen zu vernichten , doch gelang es,
ihr ein solches abzunehmen . Die Untersuchung der
Tinktur ergab Wasser mit einigen Tropfen kölni¬
schem Wasser vermischt. Wegen eines ähnlichen
Schwindels ist die Frauensperson mit 4 Monaten
Gefängnis vorbestraft.

In Elberfeld  herrscht große Trauer , weil Herr
von der Heydt , der reichste Mann der Stadt , nach
Berlin zieht . Elberfeld verliert dadurch jährlich
38 000 ^ an Kommunalsteuern.

Peinliches Aufsehen erregt in Berlin  die Lei¬
densgeschichte eines unschuldig Verurteilten , des Kauf¬
manns Gustav Lebram . Derselbe war vor einem
Jahr wegen unsittlicher Angriffe auf 3 Schulmäd¬
chen zu einem Jahr Gefängnis verurteilt worden.
Als damals die fraglichen Attentate zunächst ohne
Kenntnis des Schuldigen erörtert wurden , hatte man
die drei Mädchen dringend aufgefordert , auf den At¬
tentäter zu fahnden und ihnen sogar ein kleines Ge¬
schenk von 1— 1 /̂s  für den Fall in Aussicht ge¬
teilt , daß sie denselben ermittelten . Das Opfer der
„Ermittelung " ist nun Lebram geworden . Die ver¬
dorbenen Mädchen , verlockt durch die Aussicht auf
das Geschenk, einigten sich dahin , den ihnen ganz
remden Herrn Lebram als den Wüstling zu bezeich¬

nen und ihre lügnerische Aussage genügte der Straf-
ämmer , den Beschuldigten trotz seiner Beteuerungen

verurteilen . Ein Revisionsgesuch wurde verwor-
en , weil keine Rechtsirrtümer Vorlagen . Das neue

Beweismaterial , welches herbeigeschafft wurde , um
ein Wiederaufnahmeverfahren durchzusetzen , erschien
der Strafkammer nicht stark genug , um den Antrag
zu bewilligen . Schon lag bei Herrn Lebram der
Befehl zum Strafantritt vor , da eilte feine Frau
zum Jnstizminister und Rechtsanwalt Munckel legte
gegen den Beschluß der 1. Strafkammer Beschwerde
ein . Die Beschwerde - Instanz nahm sodann neue
eingehende Zeugenvernehmungen vor und das Er¬
gebnis derselben war so vernichtend für die Glaub¬
würdigkeit der drei Mädchen , daß diese sich schließ¬
lich zu einem Geständnis ihrer bodenlosen Nieder¬
tracht herbeiließen . Herr Lebram ist jetzt am Frei¬
tag freigesprochen worden . So endet diese Leidens¬
geschichte noch mit einem freundlichen Abschluß.
Allein Lebram hat ein Jahr der fürchterlichsten
Aufregungen und Seelenqualen durchgemacht , hat
seine Gesundheit dabei ruiniert , sein Geschäft ist in¬
zwischen dem Konkurs verfallen , und er sinnt jetzt

^ >
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darüber nach , wie und wo er sich eine neue Lebens¬
stellung begründen kann . Die Frage : Wer entschä¬
digt diesen Mann ? " liegt eigentlich zu nahe , als
daß sie ausgesprochen zu werden brauchte. _

Weber AbstverwerLung.
In einem vortrefflichen Aufsatz in der Sonntags¬

beilage der „Magdeburger Zeitung " behandelt die
„Deputation für Förderung des Obst - und Garten¬
baues für die Provinz Sachsen " die Mängel der
deutschen Obstkultur . Darin heißt es u. a. :

„Die Kultur des Obstes liegt in unserem deut¬
schen Vaterlande noch sehr im Argen und wirft noch
lange nicht die Rente ab , welche bei rationellem
Betriebe zu erzielen wäre . Das lehrt uns auf das
Deutlichste das Beispiel des Auslandes , Oesterreich-
llngarns , der Schweiz , Nordamerikas , von wo aus
jährlich für enorme Summen Obst nach Deutschland
importiert wird , so daß der deutsche Obstmarkt sich
in überwiegendem Maße aus diesen Ländern versorgt.
Und doch liegen bei uns die Verhältnisse für die
Obst-Produktion nicht ungünstiger als dort : wenn
nur der Obstbau in rationeller Weise betrieben würde,
so könnten wir unfern Bedarf in eben solcher Qua¬
lität und ebenso billig im eigenen Vaterlands pro¬
duzieren . . . Woher kommt es nun , daß wir uns
diesen Vorteil entgehen lassen und daß die Obstkultur
bei uns noch auf zu niedriger Stufe steht ? Das hat
seinen Grund in einer Reihe von Umständen . Ein¬
mal wird vielfach in Deutschland in allen Arten von
Obst das bunteste Gemisch von Sorten kultiviert
und auf den Markt gebracht . Daß eine dergestalt
zusammengewürfelte Ware keinen lohnenden Absatz
findet , ist einleuchtend . In Folge dessen erkaltet
der Eifer für die Obstkultur ganz erheblich ; anstatt
in der letzteren eine bedeutende Einnahmequelle zu
erblicken, betrachtet der Landwirt seine Bäume als
ganz unwichtige Nebendinge , deren Ertrag höchstens
für den persönlichen Konsum zu verwerten sei . . .
Einer dieser anderen Punkte liegt darin , daß die
Bekanntschaft mit der eigentlichen Kultur der Obst¬
bäume (Baumschnitt . Pflanzung rc.) leider eine noch
recht mangelhafte ist , und auch die Sorgfalt , mit
der dieselben behandelt werden , nicht den wünschens¬
werten Grad hat . Eine dritte Ursache für die geringe
Rentabilität des Obstbaues ist die schlechte Verwer¬
tung des Produktes . Das Obst , das bekanntlich
eine verhältnismäßig wenig haltbare Ware vorstellt,
erscheint während und kurz nach der Ernte in gro¬
ßen Massen auf dem Markt in Quantitäten , welchen
die Nachfrage nicht entspricht . Der Preis ist infolge
dessen dann ein ungemein gedrückter , um so mehr,

als die Produzenten ihre Ware los werden müssen,
damit sic ihnen nicht verdirbt . Später , wenn die
Obstkonsumenten gern einen besseren Preis anlegen
würden , um gute Ware zu erhalten , ist eine solche
nur sehr schwer zu bekommen, die Vorräte sind , so¬
weit sie nicht aufgezchrt sind , infolge der geringen
Haltbarkeit zum großen Teil verdorben und nun
tritt das klügere Ausland als Obstlieferant für das
deutsche Publikum in die Stelle . Durch eine sach¬
gemäße Behandlung des Obstes , und hier kommt in
erster Linie das Kernobst in Betracht , wird die
Haltbarkeit beträchtlich erhöht , wodurch nicht nur
dem Produzenten geholfen wird , indem dadurch eine
entschieden höhere Verwertung des Gesamtertrages
zu erzielen ist, sondern auch den Konsumenten , welche
dann auch in späteren Jahreszeiten für ihr gutes
Geld gutes deutsches Obst erhalten können ."

Diese sachkundigen Darlegungen passen genau
auch aus unser Württemberg . Der Württembergische
Obstbauverein ist seit seinem Bestehen eifrig bemüht
gewesen , auf die oben geschilderten Zustände hinzu¬
weisen und zu belehren über die Kultur der Obst¬
bäume , die Verwertung der Früchte rc. durch seine
Monatsschrift „Der Obstbau " , durch Vorträge in
den verschiedensten Teilen des Landes rc.

In den Tagen vom 11.— 13 . September hat
die Großherzoglich badische Obstbauschule in Karls¬
ruhe durch ihren Vorstand , Herrn Carl Bach und
einem weiteren Lehrer derselben , einen Obstverwer-
tungs -Kursus abhalten lassen , in welchem behandelt
wurden:

1) Ernte , Aufbewahrung und Versandt des Obstes;
2) Obst - und Beerenwein -Bereitung;
3) Trocknen des Kern - und Steinobstes;
4) Herstellung von Mus , Gelee uns Obstkonscrven;
5) Die Branntwein -Bereitung aus süßen Früchten;
6) Das Trocknen der Gemüse.

Zn diesem Kursus hat der Ausschuß mich ent¬
sendet und ich werde Ihnen nun in zwei Vorträgen
über das Gehörte und Gesehene einen ausführliche¬
ren Bericht geben.

Bei der Ernte des Obstes ist zu bemerken , daß
die Früchte erst dann für uns einen wirklichen Nu¬
tzungswert haben , wenn sich Zucker und Aroma
vollständig entwickelt haben und daß erst in einem
gewissen Zustande der Entwicklung das Fruchtfleisch
weich und saftreich , d. h. brauchbar und zum Genuß
angenehm wird . Man unterscheidet daher zwischen
Fleisch - oder Genußreife , Baumreife und Lagerreife.
Diejenigen Früchte , welche solange am Baume blei¬
ben , daß sie vom Baume herunter gleich genossen
werden können , sind „genußreif ". Diejenige , welche

zwar auf dem Baume ihre volle Ausbildung erlangt
haben , aber noch einige Zeit lagern müssen, bis das
Fruchtfleisch weich und saftig ist, bezeichnet man als
„baumreif " . Zu den erstcren gehören alle Stein-
obstfrüchtc und das Beerenobst , sowie von Kernobst
die Sommer - und frühen Hcrbstobstfrüchte , dagegen
erlangt das Wintcrkernobst erst auf dem Lager die
Genußreife . Bei der Ernte des letzteren ist zu beob¬
achten , daß es nicht vor der Baumreife abgenommen
wird , sonst wird es welk und bleibt geschmacklos.

Die Reife des Kernobstes erkennt man an der
Farbe der Haut , an dem Samen , dem Fleisch und
dem Stielansatz . Wenn die grasgrüne Grundfarbe
in ein Helles gelbgrün oder gelb sich verwandelt
hat , so kann die Frucht als reif angesehen werden.
Die reife Frucht hat braune oder schwarze Kerne
und löst sich leicht vom Zweig . Beim Stein - und
Beerenobst ersehen wir ans der Farbe die Reife,
sowie daraus , daß das Fleisch weich und dem Druck
des Fingers leicht nachgiebt , ist aber das Fleisch
um den Stiel herum und dieser selbst welk , so hat
die Frucht die Hochreife erlangt . (Forts , folgt .)

Weiße Seidenstoffe von 95 Pfge.
bis 18.20 p. Met .— glatt gestreift u. gemustert (ca.
ISO versch. Qual .) — vers. roden- und stückweise
Porto - und zollfrei das FabrikdepSt K . kennsderK
(K . u . K . Hoflief .) 2üiiek . Muster umgehend . Briefe
kosten 20 Pf . Porto.

Oberamtsstadt Nagold.

Fahrnis -Auktion.
In der Verlassenschaftssache der

f Wilhelm Harr,
Küfers Witwe dahier , -

wird am Samstag  den 27 . d. Mts .,
von vormittags 8 Uhr an , eine Fahr¬
nisauktion abgehalten , wobei vorkommt:

Bücher . Frauenkleider , Leibweißzeug,
Bettgewand , Leinwand , Küchenge¬
schirr, Schreinwerk . Faß - und Band-
geschirr , Feld - und Handgeschirr,
Fuhrgeschirr und allerlei Hausrat,
sowie ca. 3 Ctr . Stroh , ca. 12 Ctr.
Heu, etwas Brennholz u . Sonstiges.

Hiezu werden Liebhaber in die
Harr 'sche Behausung eingeladen.

Den 19 . Sept . 1890.
Waisengericht.

Vorstand : Brodbeck.

Amtliche ««d Privat -Bekanntmachungen.
IKIIlliMilltzritÄ

Der soeben erschienene Kalender des „ Lahrer Hin»
kenden Boten für 1881 " kann wie seine Vorgänger auf
den Namen eines wirklichen Volksbuches Anspruch machen.
Es haben auch diesmal einige der hervorragendsten deutschen
Schriftsteller Beiträge beigesteuert , die aber alle in echt
volkstümlichem Geiste gehalten sind . Der Lesestoff ist mit
großem Geschick zusammengestellt und nichts ist ausgenommen,
das man nicht ruhig in jedermanns Hände geben könnte.
Außerordentlich reich ist der von bekannten Künstlern geschaf¬
fene Bilderschmuck . Dem Kalender liegt ein Wandkalender
bei , der zugleich Trachtenbild ist . Bekanntlich erscheint der
Kalend r auch in einer umfassender » Ausgabe als „Großer
Volkskalender"  des Hinkenden Boten . Aach dieser ver¬
dient in jeder gebildeten Familie eine Heimstätte zu finden.

Es dürfte für unsere Leser von Interesse sein , zu er¬
fahren , daß demnächst im Verlag von W . Kohlhammer  in
Stuttgart die von der Deutschen Partei begründete nnd von
Eugen Stockmayer redigierte „Württembergische Volkszeitung"
erscheint . Die Tendenz des für Württemberg nunmehr zur
dringenden Notwendigkeit gewordenen Parteiorgans ist eine
im besten Sinne des Wortes nationale und liberale , und da
sein Inhalt kein einseitig politischer , sondern ein alle Wissens¬
gebiete umfassender sein wird , so glauben wir diesem neuen
Unternehmen eine günstige Zukunft zusichern zu können . Wir
verweisen im übrigen auf das in der heutigen Nummer un-
seres Blattes stehende Inserat. _
Verantwortlicher Redakteur Steinwandel  in Nagold . —
Bruck und Verlag der G . W . Zaiser ' schen  Buchhandlung.

Brennholzverkauf.
Am Samstag den 27 . d. Mts .,

vormittags 10 ' / - Uhr,
verkauft die Gemeinde Enzthal  im
pirsch » daselbst aus dem Distrikt
Cnzwald, Abt . 13, Schäufler:

ol Rm . buchene Scheiter , 1069
Rm. tannene Scheiter und 7 Rm . tan-
nenc Prügel.

Enzthal,  den 18 . Sept . 1890.
Schultheißenamt.

Erhard.

Nagold.

Schneider-Gesuch.
Ein guter Arbeiter aus Großstück

kann sofort eintreten bei
Ehr . Raas,  Kleiderhändler.

Pfrondorf.
Ein Lehrling oder
jüngerer Wüster

kann sofort eintreten.
Müller Kays e r.

Tuttlingen.

Anstreicher-Gesuch.
Mehrere Anstreicher finden dauernde

Arbeit am Brückenanstrich Tuttlingen,
3 bis 3 50 Taglohu , bei

Gebr . Gutekunst.

W i l d b e r g.

Leere Kisten und Küster
zur Aufbewahrung von Frucht rc.,

leere Säiüe z» i und2 Ctr.,
hat billig abzugeben

Adolf Frauer.

1 1 1 <

ist zu haben bei G . W . Z a i s e r.

VE7-
322177-
7L28I3-
S222I-I--
322L7I.

Irlllitz :
jede Vkoolis

LS .0I1

N2V2L-
2LNVI222-
LU2UI2L-
812222

lrillitz 8iil1 - ^ lii6iili !i:

^ .dkalirl : jeden Nlons .1 aaok
Llouloviäso , L Suvuos Azrrss

Die prachtvollen I . Klasse-Dampfer
haben ausgezeichnete Einrichtungen für
I ., H ., und III . Klasse Passagiers.

Rssokssts DokördornwA. VorriÜAlieke
VvrpSsKnvK. Lülixsts Irsiss.

Mähers ^ nsllunkt erteilen:
Die Direktion iw kottsrcksm.

Dis dsnersl -Leuten:
8 . Ensslin L 60,

(vorm . Oarl Anselm ), 8tntt ^ nrt,
I -»NKvr und IVeder , üsildronn,

sowie deren Lemrks -^ ASnten:
krisärivli 8odmich

(vorm. 61. Lnoäol ), kiagolli,
lloinrioli IViüIler, klagolcl, unä
l . Kaltsnbavd in Lgendausvn.

Nagold.
In der G . W . Zaiser ' schen Buch¬

handlung ist zu haben:
LatsoLisunis äsr

IIkkLlI- L LrLnksuxüsZs-
VersieLsriinx

der in land - und forstwirtschaftlichen
Betrieben beschäftigten Personen.

Für Württemberg  bearbeitet von
Oberförster T >r . r/S ^ er ' irr Mr-
drrtAerr.

Preis 39 Pfg.

Frankfurter Goldkurs
vom 20 . Sept . 1890.

20 Frankenstücke . . . . 16 15 - 19
Dollars in Gold
Dukaten . . .
Engl . Sovereigns
Ruff . Imperiales

16 — 20
58 — 62
32 - 36
65 — 75

Frachtbriefe
bei G . W . Zaiser.

IruchLpreife:
Nagold,  den 20 . Sept . 1890.

Neuer Dinkel 7 30 7 10 6 90
Weizen 1 ! 50 10 91 10 —
Roggen 8 30 8 — 7 50
Gerste - 7 30 -
Haber 6 80 6 64 6 20

Viktuatien .Preisr:
1 Pfund Butter 84 — 86
2 Eier 13 — 14

4  «



Landwirtschaftlicher Bezirks -Verein
Hlagokd.

Znchtviehoerkauf.
(M kommenden Mittwoch den 24 !. d

nachmittags 3 Uhr werden auf dem
acker in Nagold weibliche Zuchttiere durch

den Verein verkauft werden . Kanfsliebhabcr sind cingeladen.
Den l9 . September 1890.

Der Vereinsvorstand : I) r.

MW - ^Viesdnüsnsr

Gugel.

ein reiuos I7aturprodu1rt ; o
unter amtlioker Lonirole bergestellt uncl ^

ärrilio 'u aügem . ompkoblen und verordnotw
al s beste s und sobneII wirksamstes Lssei
tigutiysmii .el »ei Verdauunns - und Lrnäk

s --
8 8
-Z Z

«Zt

rungsbssobweroen , Darm - und sttkigenleiden .L I 'Z- -- - ' ' - - ' — " ^- ^2 V.
-L eSL>«- D ^
«s D

, V-4-S ^ '
KL ^s D
26

aller Art . Lbenso von eminent bsilkr . ^Vir -^
I?unA bei Lstarrben der l. ultröbre uncl äer§
Uungs : bei Uusten , Uöiserkeit , 8c !ileim3U8 -H
wurl u . s . v . und in k'olgs seines
Iiosten

lbei giodtisoden und r 'tsumatisekien Ueiden .'-̂
! b'ill Olas ^ 0lk6runnen -HnekI-Lakz sotspriokt 6om 8«^ .-^

strva . 35 — 40 Lolraotiteln IRstillon . ^
kreis per OOws 2 Alwik °°

(Nur n'chi wrun in Gllikern wie verkleinerte AlidildLNz.)^

Läuflied in Xrr ^ oltl dc-i Herrn Apoliieker OoMn ^ kt ' .

G *
LLq

<Z!
> -»

-2'e

MMMMMjM
kusno - ^ sknSlL

empfiehlt den Herren Gutsbesitzern rc.
sämmtliche Sorten künstlicher Düngemittel » als

KlMphosMe,
Kali-li.Ammlmrak-
Ktiperphlisphate,

bllperphospyatgips.
Mmmlliche Sorten

Knltsülze.
sowie ihre überall

bestens bewährten
Düngetmislhungen

für Wiesen und Klee,

Wtisalpeler.

Wehl.
KcriniL.

t Preislisten und Gebrauchs-
Anweisungen gratis und

franco.
Inns «».

Slhwesrlsllnres
Amlnontair.
Peru- und j

Rentlinger
Gnnuo. >

Knotzenulrhl. !
Sommer - und Winter - 1
Halmfrüchte , Kartof -s
feln , Rüben , Reps,
Hopfen , Weinberge rc.

Preise MW.
»si -iuotisststioii » ovonkoim

Bei Bezug in Wagenlad - 1
ungen von 100—200 Ztr.

Ausnahmspreise.

9c a g 0 l d.

2 Logis
hat sofort zu vermieten

Chr.  Raaf,  Kleiderhändler.
Calw.

Ich verkaufe eine größere Partie
2eimerige

sehr biüig u . bringe!
zugl eich  mein

in empfehlende Erinnerung.
Kngo Wau,

Weinhandlung.
1>t a g o l d.

L« « « kl -» li
werden bis Martini in einem oder zwei
Posten gegen gute Sicherheit auszuleihen
gesucht ; von wem ? sagt

die Redaktion.

400  oder 500  Mk.
werden gegen gute Bürgschaft aufzu¬
nehmen gesucht; zu erfragen bei

Commissionär Lipp.

Hüliinasokinen.

ss >or' >!t - I. ag6s ' Äll6t ' 8zs8 ^ m6

O . kiekten

kl gone I ^ xctzol ^ . ^ parat,!
kreise L ^ afilungobscl . aus erst gunolig

_bei 6ciic »r böcb § ker llabcllt.

Rcingrputzren

englischen Weizen,
l2 Per Ctr ., und

Tirolev Dinkel,
8 <//i( per Etr .,

beide sehr ergiebig , werken (zur Saat)
zentnerweise auf dem Rittergut Diir-
renhardt bei Gündriügcn abgegeben.

Küii 5b!i6ii6 Liins
nn «t 0 <' t)i88 « in bester Ausführung.
Mäßige Preise . Xatinoperalioneii,
l ' iomdieren , keiniKen rc. schouendst.

I . ReiH, Calw.

Kaieltder vw i8 m
bei G . W . Zaiser.

a 8 v 1 ct.

Ls- «» MtzLZsLMLß»

Zu unserer am Donnerstag den 23 . Sept . stattfindendeu
Hochzeits -Feier laden wir Verwandte , Freunde und Bekannte in das
Gasthaus zum „Hirsch " in Wildberg freundlich ein.

Gottlieb Dingler , M Anna Maria Hermann,
Sohn des f Gottlieb Dingler , M Tochter des

Bauers in Schönbroim . M 7 J ° ^ nn Christian Hermann.
Bauers in Sntzenthal.

Nagold.

Frachtsuhrwerk -Enl - sehlung.
Dem verehrl . Publikum und besonders den werten Geschäftskreisen mache

ich die hvfl . Mitteilung , daß ich das Frachlfuhrwerk von Hrn . Klaiß,  daS
zwischen hier und Ebhausen und retour kursierte , nunmehr übernommen habe,
und werde ich bestrebt sein, durch pünktliche , schnelle und billige Besorgung das
mir gewordene Zutrauen jederzeit zu rechtfertigen.

Chr . Benz , Fuhrmann.
Auch zu Bewegung sonniger Fuhrgcschafke halte ich - mich bestens em¬

pfohlen , wobei geschäftliche Anfragen und Aufträge entweder bei Bierbrauer
Merkte  oder in meiner Wohnung , Neue Straße , anzubriugen bitte.

Der Obige.

Wer einen Garten hat,
kann sichdie Freude an demselben durch Mitbalten dev
Praktische» Ratgebers im Obst - u»d Garten¬
bau verdoppeln. Der Ratgeber erscheint an jedem
Sonntage und unterrichtet in volkstümlicher Sprache,
wie man au » seinem Garten die höchsten Erträge
erzielt und das Erzielte am praltischsten verwertet.
Künstlerische Abbildungen Helsen dem Verständnis nach.
Abonnement vierteljährlich 1 Marl bei der
Post oder einer Buchhandlung . Probenummer durch
die Königliche Hosbuchdruckerei Iroveitrscti L Satin
m Arankfurt a . d . Ode » .

Orbt'iliiris ciost UoiMoit . V
Di '. 8uin «io ö tmtl 'mai 'ü' 8 aro- D
matis che Zahnp asta, oas umverfcUfieH
und zuverlässigne Erhaltungs - und 8
Reinigungsmittel der Zähne und
des Zahnfleisches ; in und ' /s
Päckchen ä 1 20 L u . 60
Ilr . koi 'Ciiardt 'di aromat . Kränter-
S eife,  zur Berfchönerung und Ver¬
besserung des Teints und erprobt
gegen alle Hautunreinigkeitcn ; in ver¬
siegelten Original -Päckchen a. 60
Apotheker gsiei 'ati ' s  ital . Honig-
Seife , ganz vorzügliches mildes
und wohlthuendes Waschmittel , in
Päckchen a 50 u . 25
l >i' klaitunK 's  Kräuter -Pomade,
zur Wiedererweckung und Belebung
des Haarwuchses ; in versiegelten
und im Glase gestempelten Tiegeln
a 1 . lL.
f>i' . Uailun ^ '8 Chinarinden -Oel,
zur Conservierung und Verschöne¬
rung der Haare ; in versiegelten
und im Glase gestempelten Flaschen
a 1 c,f̂ .
Professor l) i' . I,iiiüe '8 vegetabi¬
lische Stangen -Pomade , erhöht den
Glanz und die Elaslicität der Haare
und eignet sich gleichzeitig zum
Festhalten der Scheitel ; in Origi¬
nalstücken L 75

ketil zu obigen Fabrikpreisen
bei

««82»

6 . W . rsissr
in blsgold.

Visitenkarten
ksrtiAt

Vogel Futter,
Hanfsamen , Rübsamen,
Kanariensamen , Hirse,

Haferkerne,
gemischtes Vogel -Futter,

Vogel -Bisquit,
empfiehlt H - Gaufi , Nagold.

LtccrLin
Uolhe Stern Linie
König . Velg . Postdampfer von

nach ^ ^ M

schnelle Fahrten , gute

Verpflegung , billigste Preise.

Auskunft ertheikW

von der LooksL stlarsil̂ , Antwerpen
8olimid L vililmsnn io 8tuttgart,
L. tV. Kooli in Osilbronn,
Lustsv Oeller in ftagold.
Apvtbeker Ik . floppe! in Wildberg.

IrruchLprerfe:
Altensteig,  den 17. Sept . 1890.

7 70 7 27 7 —
10 30 7 16 6 40

9 — 8 82 8 50
8 30 - -

Alter Dinkel
Neuer Dinkel
Haber
Gerste
Bohnen
Roggen
Welschkorn

10 9 60
7 50

8 30

Gestorben:
Den 21 . Sept . : Rosine , Ehefrau

des Christian Gutekunst,  Straßen¬
wärters , 67 Jahr 6 Mt . alt . Beer¬
digung den 23 . Sept . , nachm. 1 Uhr.M Acrr .ss »' .
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